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In vier Schritten zum Ziel

Januar 2024 Feb-Mai 2024 Mai 2024 Juni / November 2024

Dokumentation
& Präsentation

• Entscheid zu Projektinhalten: 
Personalstammdaten & 
Interesse an 
Weiterentwicklung

• Festlegen von 
Arbeitsschritten und 
Zuständigkeiten

• Erstellung von 
Erfassungsvorlagen & 
Online-Fragebogen und 
Informationsschreiben an 
Kirchgemeinden

Teil 1 - Kirchgemeinden: 
Informationen über 
Anstellungen 
• Funktion
• Alter
• Pensum
• Geschlecht

Teil 2 - Mitarbeitende: 
• Interesse and 

Zusatzaufgaben
• Interesse an Weiterbildung

• Auswertung im Excel 
(Auswertung für Bistum 
gesamt und nach 7 
staatskirchlichen 
Körperschaften)

• Grafik-Vorlagen für kantonale 
Körperschaften

• Erstellung 
Gesamtpräsentation

• Dokumentation zur 
Auswertung

• Ergebnispräsentation

AnalyseDatensammlung 43Auslegeordnung 2

Timing

Projektschritte

1

20.01.2026
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Übersicht Datenlieferung aus Kirchgemeinden
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Kirchgemeinden mit gelieferten Daten in Prozent
Anz. Kirchgemeinden / 
Organisationen mit fehlenden Daten

0 von 6

49 von 79

5 von 14

0 von 6

6 von 36

10 von 23

13 von 74

Daten geliefert Daten nicht geliefert

20.01.2026



Bistum Chur gesamt: Anzahl Mitarbeitende nach Köpfen und Stellenprozent (=FTE)

Funktion

218

35

183

80

394

41

41

73

41

169.8

28.8

138.1

46.6

142

23.1

24.1

40

21

Priester

Diakon

Seelsorgerin_Seelsorger

Religionspädagogin_Religonspädagoge

Katechetin_Katechet

Jugendarbeiterin_Jugendarbeiter

Sozialarbeiter/in_Diakoniebeauftragte/r

Andere Verkündigungs- oder Bildungsfunktion

Unterstützende Funktionen

Anzahl Personen Anzahl FTE

4Anzahl genannte Mitarbeitende gesamt: 110720.01.2026



Bistum Chur gesamt

Altersverteilung in Prozent

3%

3%

7%

9%

13%

20%

20%

17%

6%

30 oder jünger

31 - 35 Jahre

36 - 40 Jahre

41- 45 Jahre

46 - 50 Jahre

51 - 55 Jahre

56 - 60 Jahre

61 - 65 Jahre

Älter als 65 Jahre

Anzahl Personen in Prozent

5Anzahl genannte Mitarbeitende gesamt: 1107

43% = Bistum Chur gesamt

22% = Schweizer Arbeitsmarkt

20.01.2026



Bistum Chur gesamt

Arbeitspensum in Prozent

9%

13%

10%

9%

8%

7%

6%

9%

4%

25%

0-10%

11-20%

21-30%

31-40%

41-50%

51-60%

61-70%

71-80%

81-90%

91-100%

Anzahl Personen in Prozent

6Anzahl genannte Mitarbeitende gesamt: 1107

49% = Bistum Chur gesamt

63% Vollzeit = Schweizer Arbeitsmarkt

20.01.2026



Bistum Chur gesamt: Nach Funktionen

Arbeitspensum: 50% oder weniger

26%

26%

23%

46%

77%

51%

41%

48%

Priester

Diakon

Seelsorgerin_Seelsorger

Religionspädagogin_Religonspädagoge

Katechetin_Katechet

Jugendarbeiterin_Jugendarbeiter

Sozialarbeiter/in_Diakoniebeauftragte/r

Andere Funktion

7Anzahl genannte Mitarbeitende gesamt: 1107

49% = Bistum Chur gesamt

218

35

183

80

394

41

41

114

Anzahl 
Personen Anteil in Prozent

20.01.2026



Bistum Chur gesamt

Geschlecht in Prozent

57%

43%

Männer Frauen

8Anzahl genannte Mitarbeitende gesamt: 1107

47% = Schweizer Arbeitsmarkt

53% = Schweizer Arbeitsmarkt

20.01.2026



Bistum Chur gesamt: Nach Funktionen

Interesse an Zusatzqualifikationen

38%

45%

62%

69%

50%

92%

71%

59%

Priester

Diakon

Seelsorgerin_Seelsorger

Religionspädagogin_Religonspädagoge

Katechetin_Katechet

Jugendarbeiterin_Jugendarbeiter

Sozialarbeiter/in_Diakoniebeauftragte/r

Andere Funktion

9Anzahl genannte Mitarbeitende gesamt: 582

54% = Bistum Chur gesamt

112

22

117

64

197

13

28

29

Anzahl 
Personen Anteil in Prozent

20.01.2026



Bistum Chur gesamt

Anforderungen an Weiterbildungen

10

52%

40%

8%

bis zu 1 Jahr

1-3 Jahre

mehr als 3 Jahre

Max. Dauer der Ausbildung

23%

43%

23%

7%

1%

3%

weniger als 4 Std.

ca. 4 Std. (ca. 10%)

ca. 8 Std. (ca. 20%)

ca. 12 Std. (ca. 30%)

ca. 16 Std. (ca. 40%)

ca. 20 Std. (ca. 50%)

Zeitaufwand pro Woche

Gewünschte Ausbildungsziele

31%

12%

12%

11%

11%

10%

9%

9%

7%

6%

6%

4%

3%

Spezialseelsorger/in (Spital, Gefängnis, Alter) 

Pfarreibeauftragte/r (Gemeindeleiterkurs TBI)

Leitung von Transformationsprozessen 
(CAS beim TBI)

Anzahl Antworten Bistum Chur gesamt: 315

Pfarreiseelsorger/in

Fach- oder Dienstellenleiter/in

Jugendarbeiter/in ForModula 

Pfarreikoordinator/in

Praxisbegleiter/in (TBI)

Religionspädagoge/in RPI

Katechet/in ForModula

Seelsorgeraumkoordinator/in

Pfarrer (Gemeindeleiterkurs TBI)

Sozialarbeiter/in

Diese Fragen wurden nur Personen mit Interesse an Weiterbildung gestellt.
20.01.2026
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Personalstatistik des Bistums Basel 2024

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten
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Personalstatistik des Bistums Basel 2024

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten
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Perspektiven für 

Kirchenentwicklung – 

Sorge tragen

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Herausforderungen

Faktische:

Mitgliederrückgang

Rückgang der 
Mitarbeitenden (-43% in den 
nächsten 10 Jahren)

Möglicher Rückgang der 
Finanzkraft – ungleichzeitig 
mit Personalentwicklung

Ideelle:

Pastorale Ermüdung

Kirchenverständnis

Transformation der territorialen 
Struktur 
Kompass dazu: 
Lokales in der Vernetzung 
Netzwerke von Gleichgesinnten
kirchliche 
Orte/Räume/Begegnungen weiter 
oder neu denken und 
verwirklichen (Kontexte - 
Bedürfnisse) = Neunutzungen 
(pastoral-betriebswirtschaftlich 
zusammen denken und planen)

Potenziale - Perspektiven

Evangelium: Botschaft des guten und gelingenden Lebens 
und einer gewaltlosen Gesellschaft mit dem Schutz der Mit- 
und Umwelt – Gottes Geistkraft in der Welt 

Veränderungen gestalten mit erweitertem Kirchenverständnis 
= Transformation und nicht «nur» Optimierung

Aus- und Weiterbildung zusammendenken: Attraktive 
interdisziplinäre Theologiestudien, Mitarbeitende, die sich 
weiterqualifizieren möchten, Quereinsteiger, qualifizierte 
Freiwillige stärken (aktive Personalförderung*)

Kirchenraumnutzung als Kirchenentwicklung

Vielfalt als Reichtum - Lebensorientierung
z:B:
• Bedürfnisse der Menschen stehen im Mittelpunkt
• Kirchliche Tradition in der Welt von heute
• Verbindung mit Interessierten (Netzwerk)
• Vernetzung nach aussen (nicht-kirchlichen Partnern) und 

innen
• Kleiner werden mit Schwerpunktsetzungen und 

Neuerungen
• Lokalprinzip in Vernetzung mit Schwerpunkten
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Situationen unter Mitarbeitenden

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

1. Hohe emotionale Belastung

• Begleitung in Krisen: Krankheit, Tod, Trauer, Konflikte
• Ständige Erwartung, „stark“ zu sein und Halt zu geben
• Emotionale Nähe ohne ausreichende Möglichkeit zur Distanz

2. Arbeitsverdichtung und Zeitdruck

• Viele Aufgaben gleichzeitig: Seelsorge, Verwaltung, 
Gottesdienste, Organisation, Gremienarbeit

• Wenig klare Arbeitszeiten, häufige Abend- und 
Wochenenddienste

• Gefühl, nie „fertig“ zu sein

3. Rollenkonflikte und unklare Erwartungen

• Unterschiedliche Erwartungen von Pfarrei/Pastoralraum, 
Kirchenleitung und Gesellschaft

• Spannung zwischen spiritueller Berufung und 
organisatorischer Realität

• Unklarheit über Prioritäten
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Situationen unter Mitarbeitenden

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

4. Mangel an Anerkennung und Feedback

• Wenig sichtbare Erfolge
• Kritik überwiegt oft positives Feedback
• Gefühl, nicht gesehen oder wertgeschätzt zu werden

5. Strukturelle Herausforderungen

• Rückgang von Kirchenmitgliedern und Ressourcen
• Grössere pastorale Räume mit weniger Personal
• Zunehmende Bürokratie

6. Persönliche Faktoren

• Hoher Idealismus und Perfektionismus
• Schwierigkeit, Grenzen zu setzen
• Identifikation der eigenen Person mit der Rolle

7. Spirituelle Erschöpfung

• Eigene Glaubenspraxis kommt zu kurz
• Diskrepanz zwischen Verkündigung und innerem Erleben
• Gefühl geistlicher Leere
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Situationen unter Mitarbeitenden - Warnsignale

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

• Körperlich: Müdigkeit, Schlafstörungen, Infektanfälligkeit

• Emotional: Reizbarkeit, Rückzug, Hoffnungslosigkeit

• Geistlich: Leere, Zynismus, Verlust von Sinn

• Verhalten: Überarbeitung, Vermeidung, Kontrollzwang
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Situationen unter Mitarbeitenden – Prävention und Stärkung

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Persönliche Ebene

• Realistische Erwartungen
• Grenzen setzen (Arbeitszeiten, Erreichbarkeit)
• Eigene Spiritualität pflegen (nicht nur funktional)

Kollegiale Ebene

• Austauschgruppen / Supervision
• Mentoring oder geistliche Begleitung
• Entlastung durch Teamarbeit

Strukturelle Ebene

• Klare Aufgabenprofile
• Prioritätensetzung durch Leitung
• Erlaubnis zur Begrenzung
• Aktive Personalforderung
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Aktive Personalförderung

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

1. Systematische Personalentwicklung

• Regelmässige Mitarbeitergespräche mit Entwicklungszielen
• Individuelle Fortbildungspläne -  Kompetenzvertiefung
• Berufsfelderweiterungen - Weiterbildungspläne – Qualifikationserweiterung - 

Kompetenzerweiterung
• Förderung von Leitungskompetenzen (z. B. für Pfarrer:innen, Diakon:innen, 

Gemeindeleiter:innen)

2. Nachwuchsgewinnung & Berufungsförderung Mentoring-Programme 
    für Freiwillige und junge Hauptamtliche
• Praktika, Vikariate gezielt begleiten
• Berufungsprozesse geistlich und professionell unterstützen

3. Begleitung & Seelsorge für Mitarbeitende

• Angebote für Supervision, Coaching und geistliche Begleitung
• Raum für Reflexion von Belastungen, Berufung und Glauben
• Prävention von Burnout und Überlastung

Personal- und 

Pastoralentwicklung im 

Kontext ungleichzeitiger 

Reduktion
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Aktive Personalförderung

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

4. Wertschätzungskultur & Beteiligung

• Anerkennung von Leistung und Engagement
• Beteiligung an Entscheidungsprozessen
• Transparente Kommunikation und Feedbackkultur

5. Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Freiwilligenarbeit

• Flexible Arbeitszeiten, Teilzeitmodelle
• Unterstützung in Lebensphasen (z. B. Elternzeit, Pflege)
• Gesunde Arbeitsbedingungen

6. Förderung von Freiwilligen

• Schulungen und Qualifizierungen
• Klare Rollenbeschreibungen
• Begleitung und Würdigung ihres Dienstes

7. Strategische Personalplanung

• Langfristige Planung von Stellen, Nachfolge und Kompetenzen
• Förderung von Vielfalt und Inklusion
• Aufbau von Talentpools
• Aufbau von Fachteams 
• Rekrutierung von Personen ausserhalb des Systems Kirche
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Dokumente im Bistum Basel

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Ein Bild, das Text, Screenshot, Software, Webseite enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Logo enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Algebra enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://www.bistum-basel.ch/services/dokumente-formulare?utm_source=chatgpt.com
https://www.bistum-basel.ch/fileadmin/kundendaten/bistum_basel_hauptablage/2_kirche_entwickeln/5._Kirche_im_Bistum_Basel/1._Pastoralstrategie/Dokumente/241553_Bistum_Basel_PEP_ToGo_DE_def.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://www.bistum-basel.ch/fileadmin/kundendaten/bistum_basel_hauptablage/12_dokumente_formulare/Fuehrung_von_Mitarbeitern_und_Mitarbeiterinnen_im_Bistum_Basel_-_Grundsaetze__15.09.2015_.pdf?utm_source=chatgpt.com
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Dokumente Landeskirche Aargau

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Electric Blue (Farbe) enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Screenshot, Visitenkarte, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Website enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://wikikath.ch/wp-content/uploads/1.1_personalreglement_roem-kathlandeskirche_2021_web.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://wikikath.ch/wp-content/uploads/D.1.1_Empfehlungen_Anstellung_Katechetinnen_Roem-Kath.Landeskirche_2025.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://wikikath.ch/?utm_source=chatgpt.com
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Wandel: Verbesserung – 

Transformation

20.01.2026 22

Aspekt Verbesserung Transformation

Ziel Optimierung/Effizienz Grundlegende Neuausrichtung

Umfang Teilbereiche Ganzes System

Tiefe Oberflächlich bis mittel Tief, systemisch

Risiko gering hoch

Beispiel Prozessoptimierung Kulturwandel/Strukturwandel

Friedrich Glasl (* 23. Mai 1941 in Wien) 
ist ein österreichischer Ökonom, 
Politikwissenschaftler, 
Organisationsberater und 
Konfliktforscher. 

„Verbesserung justiert das Bestehende, Transformation 
erschafft etwas grundsätzlich Neues.“
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1. Verbesserung

Definition: Eine Verbesserung bezieht sich auf Optimierung bestehender Strukturen, Prozesse oder 
  Verhaltensweisen.
Ziel:  Effizienzsteigerung, Fehlerreduktion, Leistung erhöhen, Ressourcen besser nutzen.
Charakter: evolutionär, kleinräumig, schrittweise aufbauend

  Bestehendes wird erhalten, nur angepasst oder verfeinert
Beispiel:  Ein Unternehmen reduziert Durchlaufzeiten in der Produktion.

  Ein Team führt regelmäßige Feedback-Runden ein, um die Zusammenarbeit zu verbessern.
Fokus liegt auf Feintuning des Bekannten, nicht auf grundlegender Veränderung.

2. Transformation

Definition: Transformation ist ein grundlegender, oft radikaler Wandel, der bestehende Strukturen, 
Denkweisen oder Organisationskulturen grundlegend verändert.
Ziel:  Neues schaffen, alte Muster aufbrechen, nachhaltige Anpassung an veränderte  
  Umweltbedingungen.
Charakter: disruptiv, tiefgreifend, systemisch

  Bestehendes wird teilweise aufgehoben oder neu erfunden
Beispiel:  Ein Unternehmen wandelt sich von einer hierarchischen Organisation zu einer agilen 
  Netzwerkorganisation.

  Ein Team ändert nicht nur Prozesse, sondern auch Werte und Rollenverständnis.
Fokus liegt auf Neuschöpfung oder radikaler Neuausrichtung, nicht auf Optimierung.
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Wandel ….und ich als Mensch?

20.01.2026 24
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Wandel und Charaktertypen mit 

Persönlichkeitswerdung

20.01.2026 25

Der Mensch geht unterschiedlich 
mit Wandel um.

Wandel im Sinne von Verbesserung 
oder Transformation ist abhängig 
vom Charakter und der 
Persönlichkeitsentwicklung

Mensch

wird Persönlichkeit

hat Charakter       ist Person
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Sinn erkennen im eigenen Verschenken

20.01.2026 26

Somatische/
körperliche 
Dimension

psycho-
dynamische/
gefühlsorientierte 
Dimension

Geistige/
kreative 
Dimension

Offenheit für Sinn

Mensch spürt, auf was hin es 
ihn zieht – Sinndimension

Erfahrung der 
Selbsttranszendenz 
– (Liebe, Tat, Schicksal) 
– sich hineingeben in das Sein

 – Sinnerfahrung

Verlebendigung des Lebens -  
„Lebenssaft“

lebensfeindliche 
Gefühle 
verhindern das 
Sein in der 
geistigen 
Dimension
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W-Fragen, um Sinn zu erkennen

20.01.2026 27

Was ist das Problem/Situation?  Analyse

Welche Möglichkeiten gibt es trotzdem? Vision und Perspektiven

Welche Möglichkeiten sind sinnvoll?  Mein Purpose in Verbindung mit Perspektiven

Welche Möglichkeit setzen wir um?  Mein Purpose in Verbindung mit Machbaren und 
     achtsame Rückschau auf Bisheriges

Was und wann handle ich?   Konkretion
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Inhaltliche-pastorale Arbeit geschieht in 5 Arbeitsfeldern

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Aus: Servatius-Siegburg

https://www.servatius-siegburg.de/aktuelles/neuigkeiten/Perspektivgespraech/
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Perspektiven 

und Blickwinkel

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Wissenschaftsperspektiven - Human- und 

Sozialwissenschaften

Kirchenhistorische Perspektiven – 
Hermeneutisches Denken

Religionssoziologische Perspektiven – 
Gesellschaft und Religion

Gesellschaftstheoretische Perspektiven – 
Gesellschaftstheorien –  
Moderne/Postmoderne

Digitalität (Weltbild nicht einfach Methode)

Soziologische Perspektiven – 
Systemtheorien – Megatrends

Studien zur Kirchenentwicklung/-situation
Usf.

Existenzielle Perspektiven

Psychologische Perspektiven – 
Pastoralpsychologie
Psychotherapeutische 

Perspektiven – abreagieren-reagieren-agieren
Usf.

Theologische Perspektiven

Pastoraltheologische Perspektiven

Communio – Volk Gottes – Koinonia-Verständnis

Liturgia-Martyria-Diakonia

Kontextuelle Fundamentaltheologie
Bibeltheologische Perspektiven

Kirchenrechtliche Perspektiven

Subsidiarität und Synodalität

Habitus-Theorie

Räume-Orte-Zeiten

Bedingungen/Situationen – Ist-Analyse

Momentane Pastorale Situationen
Personelle Bedingungen
Finanzielle Bedingungen
Knowhow- Ressourcen (Potenzialitäten)

Mitgliederstrukturen

Bedürfnisse der Menschen

Digitalität
Laufende Prozesse auf Makro-Meso-Mikro
-Ebenen
Usf.

Vision

Kirche sein und leben – Dynamik des Lebens 
leben – Botschaft Gottes in der Welt – 
Menschwerdung Gottes

«Befreiende Botschaft Gottes im 21. Jh. hier und 
jetzt»
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W - Weg zu Lösungen – Prozessorientierter Ansatz für das Thema

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Synodal-diakonische 
Kirche

Grundvollzüge der 
Kirche

Diakonie
Martyria
Liturgia

Koinonia Kultur und Werte

3 Paradigmen – Haltungen (Wie)

- Reichtum der Vielfalt
- Innovation trotz Reduktion
- Vernetzung nach innen und aussen

Struktur

Prozesse konkret

(Was; Wer; Wann; 

Wieviel)

Projektdesign je 
nach Situation

Vision/Mission 

(Warum/ Wozu)

Befreiende 
Botschaft Gottes 
heute
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„Zukunftslust“ 
Möglichkeiten/Chancen und Risiken/Grenzen (30‘)

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Möglichkeiten?  Chancen?

Risiken?   Grenzen?
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Baby-Boomer-Epoche: 

Aspekt Perspektiven auf der Makro-Ebene

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten
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Aspekt  Bewahrung der Schöpfung   -   Nachhaltigkeit

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten
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Aspekt Bewegungen

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten
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Aspekt: Ende des Milieukatholizismus (1870-1980)

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten
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Aspekt: Fallgeschichte – Ende des Systemkampfes

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten
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Aspekt – Siegersystem Kapitalismus

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Demokratie

Bürgerliche 
Freiheitsrechte

Soziale 
Anspruchsrechte

Soziale Marktwirtschaft

Gerechtigkeit und 
Friede
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Aspekte: Fallgeschichten

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

https://www.srf.ch/news/schweiz/session-ende-des-bankgeheimnisses-fuer-auslaendische-kunden-besiegelt
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Beginn einer neuen Epoche?

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten
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Aspekt   Leitmedienwechsel

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Leitmedienwechsel

Mündliche Tradition – Handschriften

Handschriften – Buchdruck

Buchdruck – Digitalität/KI

• Machtstandards
• Wissensprimat
• Rolle in der 

Kommunikation
• Individualismus
• Netzwerk-

Gedanken
• Fluidität/Agilität
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Aspekt  Gesellschaftliche Entwicklungen – soziologische Perspektiven

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Jean-Francois Lyotard 
10. August 1924 – 21. April 1998
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Entwicklungen und Feldeigenschaften

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Feld-Eigenschaften
Illusio (Sinn und Sinnhaftigkeit)
Doxa (bewusste/unbewusste Befolgung von Regeln)

Feld des Religiösen (Funktionale – intentionaler Zugang)
Feld des Christlichen (Jesus-Christus)
Feld des Katholischen (Priester – Vermittler Jenseits-Diesseits – Amt 
und Sakralität)

Eigenarten des pastoralen Feldes (Spielarten [Katechese; Liturgie; 
Diakonie usf.]  - Kennerschaften Bsp. Gottesdienst)

Kämpfe im pastoralen Feld (unterschiedliche Kirchenbilder, 
unterschiedliche Funktionen [Habitus: Amtshierarchie; professionelle 
Mitarbeitende; Ehrenamtliche])

Michael N. Ebertz (* 25. November 1953 in Offenbach am Main) ist ein deutscher 
Religionssoziologe und Theologe. Er lehrt Sozialpolitik, Soziologie, freie 
Wohlfahrtspflege und kirchliche Sozialarbeit an der Katholischen Hochschule 
Freiburg. Seine Forschungsschwerpunkte sind Sozialpolitik und Freie 
Wohlfahrtsverbände, allgemeine Soziologie, Kirchen-, Religions- und 
Kultursoziologie, Pastoraltheologie sowie Eschatologie.
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Aspekt  Psychodynamische Perspektiven
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Deterministisches 
Menschenbild

Triebgeleitet

Kollektivgeleitet

Mehr als die eigene 
psycho-dynamische 
und somatische 
Strukturen

Fähigkeit der 
Selbstdistanzierung 
und 
Selbsttranszendenz

Lebensbejahung 
kommt zu mir – 
Theologisch: Hl. 
Geist?
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Kirchenentwicklung heute?

20.01.2026 Kirchenentwicklung aktiv gestalten

Ende einer Epoche?

Vat I –  Sakramentenkirche (Individuum) 
Milieukatholizismus
Vat II – (Pfarrei)-Gemeinschaftskirche (Kollektiv) 
Baby-Boomer-Generation
Heute: ?
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Pep to go
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https://www.bistum-basel.ch/pep-to-go
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https://www.bistum-basel.ch/fileadmin/kundendaten/bistum_basel_hauptablage/2_kirche_entwickeln/5._Kirche_im_Bistum_Basel/1._Pastoralstrategie/Dokumente/241553_Bistum_Basel_PEP_ToGo_DE_def.pdf
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https://www.youtube.com/watch?v=XtdR5KP696w
https://www.youtube.com/watch?v=xkkKXvCkReI
https://familienpastoral.bistumlimburg.de/
https://www.youtube.com/watch?v=kitkTWwWnFE
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Kirchenraumnutzung  - Brücken für die Kirchenentwicklung
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Kirchenräume – sakral und profan gehören allen

Kirchenraumnutzung mit Sozialraum denken und 
entwickeln – jedes Gebäude ein eigenes Projekt

Blickwinkel:

• Bedürfnisorientierung der Menschen steht im 
Mittelpunkt – dabei auch „Säkulare Menschen“ 
im Blick

• Theologische Überlegung: Verhältnis „profan“ – 
„sakral“

• Vernetzungen nach aussen (nicht-kirchliche 
Adressaten)

• Organisationsnetzwerke

Kirchenraumnutzung

3 Perspektiven:
• Simultannutzung
• Alternativnutzung
• Multifunktionsnutzung

Multifunktionale 
Nutzung

Mit oder ohne 
bauliche 
Masnahmen
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Kirchenumnutzung – Datenbank Uni Bern
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https://www.schweizerkirchenbautag.unibe.ch/datenbank_kirchenumnutzungen/einfuehrung/index_ger.html
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